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Inhalt:
Königlich Allerhöchste Verordnung vom 20. September 1879, den Vollzug des Artikels 171 des Gesetzes

vom 23. Februar 1879 zur Ausführung der Reichs-Civilprozeßordnung und Konkursordnung betreffend.
Bekanntmachung vom 22. September 1879, die Geschäftsvertheilung bei dem k. Amtsgerichte München I. be-
triffend.—Bekanntmachung vom 25. September 1879, die Gebübren von Wertbpopieren und Lombard.
darlehen betressend.—Bekanntmachung vom 25. September 1879, die Gebübren von Versicherung wer-
trägen betreffend.—Bekanntmachung vom 25. Seplember 1879, die Gerühren für öffentlicbe Mor#iliarver=
steigerungen betreffend — Bekanntmachung vom 26. September 1879, den Vollzug des Gesetzes Üüber das
Geblihrenwesen vom 18. August 1879 beitreffend. — Ordeneverleihung.

Königlich Allerhöchste Verordnung, den Vollzug des Artikels 171 des Gesetzes vom
23. Februar 1879 zur Ausführung der Reichs-Civilprozeßordnung und Konkursordnung betr.

Cudwig ll.
von Goltes Gnaden König von Bayern, Pfaligraf bei Rhein,

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etce. ete.

Wir finden Uns bewogen, zum Vollzuge des Art. 171 des Gesetzes vom 23. Fe-
bruar 1879 zur Ausführung der Reichs-Civilprozeßordnung und Konkursordnung zu be-
stimmen, was. folgt: «

I.

Die Eintragung der Beschlagnahme in das Hypothekenbuch gemäß Art. 31 der Sub-
hastationsordnung vom 23. Februar 1879 erfolgt in dem für die Inseription der Pri-

vilegien und Hypotheken bestehenden Negister. 18
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